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Lehrsatz 6. Eine grade Linie kann nicht mehr als zwey Punkte mit einem
Kreise gemein haben.
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fi £ R KREIS. III

Folgerung . Alfo ift derDurchmefler unter allen
Sehnen und unter allen graden Linien , die heb. in ei- , »

nen Kreis einfchreiben laffen , die grofste,

[Jede begränzte grade Linie , die durch einen

Punkt im Kreife geht , und -gröfser als der Durchmef -;

ferift, mufs folglich die Kreislinie Ichneiden .]

LEHRSATZ 6.

Eine grade Linie kann nicht mehr als zwei),

Punkte mit einem Kreife gemein haben.

Denn gefetxt fie könnte mit dem Kreife drey"

Punkte gemein haben , fo müfsten diefe drey Punkte

vom Mittelpunkte des Kreifes gleich weit entfernt

feyn. Folglich gäbe es einen Punkt , von welchem

lieh nach einer graden Linie drey gleiche grade Linien

liehen liefen , welches unmöglich ift *; daher kein ,**«' 6,££

Kreis mit einer graden Linie mehr als zwey Punkte
gemein haben kann.

LEHRSATZ 7.

In einerlei) Kreife , oder in zivcy gleichen Krci-

fii' , gekoren zu gleichen Bogen , gleiche Sehnen , und ^h - ö»

umgekehrt zu gleichen Sehnen , gleiche Bogen.

I. Denn wenn die Halbmeffer AC , EO , folglich
•fo mit ihnen befchriebnen Kreife AHBK , EG FL

gleich fmd , fo decken lieh die beyden Kreislinien *. *

Sind alfo AD , EG gleiche Bogen , fo laffen he fich fo

aufeinander legen , dafs ihre Endpunkte E , A und

G>D zufammenfallen , da denn die Sehnen EG , AD,
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